
KLIMA &
GESUNDHEIT

in Zusammenarbeit mit der Gemeinwesenarbeit Brebach und Folsterhöhe

Das Lehrforschungsprojekt wurde mit 20 Studierenden 
des Masterstudiengangs Soziale Arbeit an der Hochschule 

für Technik und Wirtschaft des Saarlandes von April bis 
Juli 2023 durchgeführt. 

Ziel war es, bedarfsorientierte Aktionen und Maßnahmen 
zu entwickeln, um die Menschen vor Ort für den Umgang 

mit den klimatischen Herausforderungen – insbesondere den 
Auswirkungen von Hitzeentwicklungen – zu sensibilisieren 

und dabei ihr gesundheitliches Wohlbefinden zu fördern. 
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MOBILE SOZIAL- & GESUNDHEITSBERATUNG
Um den Wünschen der Senior*innen nach einem wohnortnahen Treffpunkt nachzukommen, wird ein Café eingerichtet, das als Ort der 

Begegnung dient. Gleichzeitig wird ein niedrigschwelliges Angebot der Sozial- und Gesundheitsberatung integriert, um den Senior*innen bei 
Fragen zur Hitzeprävention und Kühlung ihrer Wohnungen zur Seite zu stehen. Dieses Angebot reagiert auf die mangelnde ärztliche Versor-
gung vor Ort, indem es eine Anlaufstelle für Informationen und Unterstützung bietet. Durch die Einbindung von Expert*innensprechstunden, 

bspw. von Gesundheitsexpert*innen, kann die Attraktivität des Angebots weiter gesteigert werden. Eine mögliche Zusammenarbeit 
mit dem „Schwätzje Mobil“ der Caritas Saarbrücken ist denkbar. Zu festen Zeiten können verschiedene Stadtteile angefahren werden. 
Zusätzlich können im Winter auch Informationen zu Energiesparmaßnahmen bei warmen Getränken oder Suppen angeboten werden.

PATCHWORK-SONNENSEGEL
Das Projekt „Patchwork-Sonnensegel“ zielt darauf ab, kühlere und geschützte Orte für Kinder und Jugendliche an heißen Tagen 

in einem Stadtteil bereitzustellen. Das Sonnensegel wird in einer generations- und organisationsübergreifenden Kooperation 
entwickelt, um die Vielfalt und Einzigartigkeit des Quartiers widerzuspiegeln. Durch die Schaffung dieser kühlen Orte soll nicht 

nur das Wohlbefinden der Bewohner*innen verbessert, sondern auch ein positiveres Bild des Stadtteils vermittelt und die Selbst-
wirksamkeitspotenziale der Gemeinschaft betont werden. Das Projekt fördert Zusammenhalt, Identifikation und Engagement 

innerhalb der Gemeinschaft und sensibilisiert für die Bedeutung von Schutz und Sicherheit in Zeiten extremer Hitze.
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BREBACHER WOHLFÜHLOASE
Die Parklets dienen als schattige Zwischenstopps, um die Wege von der Wohnung zum Einkaufen im Stadtteil insbesondere für 

Senior*innen zu verkürzen. Sie sind zugleich Orte der Begegnung, die an Hitzetagen dazu einladen, die kühle, aber abgedunkelte 
Wohnung zu verlassen. Die Parklets sind barrierefrei, aus hochwertigem Holz gebaut, bieten Sonnenschutz und auch kühles, frisches 
Trinkwasser, um das Verweilen im öffentlichen Raum auch an besonders heißen Tagen – so angenehm wie möglich – zu gestalten. 
Finanziert werden die Parklets über Sponsor*innen, deren Namen in das Holz eingraviert werden. Auch das Aufstellen von Toiletten-

anlagen ermöglicht es, sich an schattigen Orten länger aufzuhalten und die Notdurft nicht am Rande öffentlicher Plätze zu 
verrichten, was an stark frequentierten Orten zu hygienischen Problemen, Müll und Geruchsbelästigungen führt.

SPORTPLATZ-KLIMA-UPGRADE
Das Schutz- und Präventivprojekt für Jugendliche und Kinder des Stadtteils Brebach zielt darauf ab, ihre Partizipation und Teilhabe 
am Stadtteil zu fördern. Durch die Schaffung eines sicheren und schattigen Bereichs auf dem beliebten, aber heißen Sportplatz sollen 
geschützte Spiel- und Ruhezonen geschaffen werden. Zusätzlich werden sportliche und kulturelle Aktivitäten in Zusammenarbeit 

mit lokalen Organisationen und Bildungseinrichtungen angeboten, um die Interessen und Talente der jungen Menschen zu fördern. 
Die Einbindung eines Jugendbeirats ermöglicht es den Jugendlichen und Kindern, aktiv an der Gestaltung des Projekts teilzunehmen 

und Verantwortung für ihr Umfeld zu übernehmen. 
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